
Rahmenprogramm zur Ausstellung GENERELL FRISCH
Zur vierten Ausgabe von „generell frisch – Neuzugänge des BBK Sachsen-Anhalt“, die am 7. Dezember 
2017 im Stadtmuseum eröffnet wurde, wird in diesem Februar und März ein kunstnahes Begleitprogramm 
geboten. Die Beiträge richten sich teils an bildende Künstler*innen, teils an kulturinteressierte 
Ausstellungsbesucher*innen. Neben den direkt auf die Ausstellung bezogenen Führungen erwarten Sie 
Vorträge zu kunstpolitischen Themen, ein Workshop und eine Lesung. Die Veranstaltungen finden 
donnerstags und samstags statt; genaue Angaben zu Datum und Uhrzeit finden Sie bei der jeweiligen 
Kurzbeschreibung. 

Veranstaltungsort: Stadtmuseum Halle, Veranstaltungsfläche in der Sonderausstellung "GENERELL 
FRISCH. Neuzugänge des BBK Sachsen-Anhalt, Große Märkerstraße 10, 06108 Halle (Saale). Die 
Entrichtung des Ausstellungs-Eintritts (5 € / 3 €) berechtigt zur Teilnahme an der Veranstaltung. 

Abbildung: Siegerentwurf für das Proteinzentrum in Halle (Saale) von Timm Kregel

8. Februar 2018, 19 Uhr (Donnerstag)
Kunst am Bau / Kunst im öffentlichen Raum. Professionalisierung von Prozessen vorantreiben, 
Vortrag und Gespräch, Christine Bergmann, BBK Sachsen-Anhalt
Die zweite Vorsitzende des BBK Sachsen-Anhalt Christine Bergmann unterbreitet Vorschläge für eine 
Professionalisierung in den Bereichen Kunst am Bau und Kunst im öffentlichen Raum. Sie lässt dabei 



eigene Erfahrungen als Künstlerin und Organisatorin von Wettbewerben einfließen. Im Verlauf des Jahres 
2018 bietet der BBK Sachsen-Anhalt als Vertiefung Workshops zum gleichen Thema an, die sich an 
unterschiedliche Zielgruppen richten (A. Künstler*innen, B. Verwaltungsmitarbeiter*innen bzw. Auslober 
von Wettbewerben). Der Vortrag im Stadtmuseum Halle dient der Einführung und der Kontaktaufnahme mit
Interessenten aus beiden Zielgruppen sowie einem allgemeinen Publikum. 

15. Februar 2018, 19 Uhr (Donnerstag)
Ausstellungsvergütung. Zweck und Finanzierungsmöglichkeiten
Informationsabend, Dr. Ruth Heftrig, BBK Sachsen-Anhalt
Bildende Künstler*innen erhalten bisher nur selten eine Vergütung dafür, dass sie ihre Werke und andere 
Leistungen für eine Ausstellung zur Verfügung stellen. In anderen Kultursparten wird hingegen eine solche 
Nutzung künstlerischer Leistungen selbstverständlich vergütet. Um diese Gerechtigkeitslücke zu schließen 
fordert der Bundesverband Bildender Künstlerinnen und Künstler seit vielen Jahren, die 
Ausstellungsvergütung im Urheberrecht zu verankern. Bis dies verwirklicht ist, dient eine Leitlinie als 
Orientierung für entsprechende Vereinbarungen zwischen Veranstaltern von Ausstellungen im nicht 
kommerziellen Bereich und professionellen bildenden Künstler*innen. Der BBK Sachsen-Anhalt stellt diesen
Ansatz vor und zeigt für Kuratoren von nicht-kommerziellen Kunsträumen Wege auf, wie sich 
Ausstellungsvergütungen bei der Planung von Projekten einbeziehen und finanzieren lassen.

Foto: René Schäffer
17. Februar 2018 und 10. März 2018, jeweils 15.00 Uhr (Sonnabend)
Kuratorinnen-Führung, Magdalena Cichon
Die Kuratorin und Mitausstellerin Magdalena Cichon führt durch das Erdgeschoss des Stadtmuseums Halle,
in dem die Arbeiten von fünfzehn neuen Mitgliedern des BBK Sachsen-Anhalt noch bis 18. März 2018 
präsentiert werden. Viele von ihnen haben ihren Abschluss an der Burg Giebichenstein Kunsthochschule 



Halle gemacht. Malerei und Zeichnung sind ebenso vertreten wie Fotografie, klassische Plastik und 
experimentellere Positionen – etwa Hybride aus Skulptur und Schmuck, Buchobjekte oder opulente 
Schaukästen aus Papier und Metallfolie, die an indonesisches Schattentheater erinnern. Beteiligte 
Künstler*innen: Julia Baum, Alessa Brossmer, Magdalena Cichon, Anne Deuter, Beate Gödecke, Georgij 
Gugunava, Maika Hagino, Ina Jaenicke, Line Jastram, Frank Meier, Jenny Rempel, Matthias Ritzmann, Julia 
Rückert, István Seidel und Isabella Sissis. 

22. Februar 2018, 19 Uhr (Donnerstag)
Lesung von Charlotte Buchholz, freie Autorin aus Magdeburg
Die Magdeburger Autorin und Journalistin Charlotte Buchholz begleitete den Maler Frank Meier bei einigen 
seiner Personalausstellungen in Magdeburg und Umgebung. Die Themen seiner Bilder, die 
Beziehungsreiche, die er aufmacht, das Doppelbödige, Hintersinnige seiner Bildmotive war für sie 
Inspiration zu Versen, von denen sie bei ihrer Lesung einige vorträgt und über ihre Entstehung erzählt. Die 
Autorin wird aus ihren 2015 veröffentlichten Kurzgeschichten "Verpasst" lesen. Ihre Geschichten geben den
Blick frei: Blitzlichter erhellen Räume, in den Leben gelingt oder eben nicht. Für das Verpassen oder 
Erkennen des entscheidenden Fingerzeigs steht Kairos, in der griechischen Mythologie der glückliche 
Moment. Für Gespräche zu den Geschichten oder darüber hinaus sowie zu Schreibprozessen steht die 
Autorin sehr gern zur Verfügung.

Abbildung: István Seidel, "Der Atem", Tafelmalerei auf Holz, 2013, 43x43 cm, © István Seidel

1. März 2018, 19 Uhr (Donnerstag)
Carlos Castaneda
Vortrag und magische Bewegungen zum Mitmachen, István Seidel, Künstler aus Halle
Was immer wir anpacken, wir benötigen Energie dazu. Die Schamanen im alten Mexiko besaßen die 
Fähigkeit, Energie zu sehen, wie sie im Universum fließt. So sahen sie die Menschen als leuchtende Kugeln. 
Aufgrund ihrer Erkenntnis durch das „Sehen“ entwickelten sie Bewegungen, die sie magisch nannten. Diese 
fördern die Vitalität in außerordentlicher Weise. In diesem Abendvortrag werden die Grundlagen der 



Erkenntnisse des schamanischen Sehens erläutert: die Energiekugel, die Vitalzentren des Körpers, der 
Montage- oder Wahrnehmungspunkt und das Beabsichtigen oder Intendieren. Anhand einiger Beispiele 
werden einige dieser magischen Bewegungen praktisch geübt. Der Referent, István Seidel, ist 
Tensegritypraktizierender seit 1998. Er hat im Laufe seines Kunststudiums die Bücher von Carlos 
Castaneda für sich entdeckt. Im Jahre 2000 reiste er nach Ungarn wo er viele dieser magischen 
Bewegungen von Menschen lernte, die Carlos Castaneda persönlich erlebten. 2001 besuchte er den ersten 
großen Workshop und 2004 einen weiteren. Er hält Kontakt zu Übungsgruppen in Berlin, Leipzig und 
Dresden. Die magischen Energieübungen sind besonders beliebt bei frei gestaltenden bildenden Künstlern 
und Musikern, was den hohen prozentualen Anteil der Teilnehmenden an den Übungsgruppen belegt. Sie 
haben wohl entdeckt, dass der Fluss der Energie dem der Inspiration sehr ähnelt. Die Veranstaltung wird 
zweiteilig, wobei je 45min vorgesehenen sind. Im ersten Teil erfolgt eine theoretische Einführung. Nach 
einer kurzen Pause gehen wir zum praktischen Teil über. Die Teilnahme beider Teile ist nicht bindend. Es 
wird gebeten, luftige Kleidung, Sportschuhe und etwas zum Notizen machen mitzubringen.

8. März 2018, 19 Uhr (Donnerstag)
Start der Werk-Datenbank Bildende Kunst Sachsen-Anhalt
Informationsabend für Künstler*innen, Nachlassverwalter*innen und Erben, Dr. Ruth Heftrig, 
Sven Pabstmann, BBK-Sachsen-Anhalt
Der BBK Sachsen-Anhalt stellt seine neue Internet-Plattform vor, auf der Werkdokumentationen sowie Vor- 
und Nachlässe bildender Künstler*innen aus Sachsen-Anhalt einer breiten Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht werden können. Zur Anwendung kommt eine Software aus Brandenburg, die dort und in Sachsen 
bereits intensiv genutzt wird. An diesem Abend erhalten Interessierte einen Einblick in die Software und 
Informationen zur Nutzung der Datenbank. Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit des Austausches 
über weitere brennende Fragen rund um das Thema Künstlernachlässe. 

Weitere Informationen: http://www.bbk-sachsenanhalt.de/index.php?id=442 und 
https://www.facebook.com/pg/BBKsachsenanhalt/events

-- 
Kontakt: 
Dr. Ruth Heftrig (Geschäftsführerin), mobil: 0176-24101732
Berufsverband Bildender Künstler Sachsen-Anhalt e.V.
Große Klausstraße 6, 06108 Halle (Saale)
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi 10.00 bis 14.00 Uhr
Tel.: 0345-2026821, Fax: 0345-4789923, Mail: info@bbk-sachsenanhalt.de
Internet: www.bbk-sachsenanhalt.de, Facebook: www.facebook.com/BBKsachsenanhalt

https://www.facebook.com/pg/BBKsachsenanhalt/events
http://www.bbk-sachsenanhalt.de/index.php?id=442

